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Examen/von der_
)>ch mit einem gewissen Gebell umb sein !
Schutz/undCchurm bitten. r .Jnallm «
Sachcnseinem heiligen Lebms-Wanbel/ I
lind Tugenden nachfolgen. Dessen >j !
M MMH fcyren. 4. Andemseldigm Z >
buchim/ und commumcielkn. Item / §
x.dieCchutz.VerwaMschaffkmitJt )me ^ '

, rrlrrüwcrrn. Wie auch6. ju seinerThr/ !
«lszu Zierd feines Altars / Eottödienjis/
Bruderschaffien/ rc. auch etwas nach '̂

. Vermögettopfferen«

Examen
Dmenigm Kinderen/ so um
, ^ tsikUicfeZkltdeichten und com-

municteren sotten.

Aur Beicht.
V.che äst - rst mein KmdS

^Urch die Gnad GOttes bin ich obi^
Gefahr9. es . oter n .Iahrrc . alt.

1i



Beicht und Communisn. ;?7

Waskanst du betten?
! DaS heilige Vatter unser; Ave Ma<

ria ; Den Apostolischen Glauben; Die
! Zehen« eboir Gottes ; Die siben heilige

E Sakraments ; Die fünff Gebolt der Ca-
« tholischcn Kirchen/ und die offne Schuld»
; Wie vil seynd Götter S
e ESiftnureinGOttt.
r Wie viel Göttliche Perso¬

nen?
ii Drey : GOtt der Vatter /* und der
- Sohn/ * und der heilige Geist.*
i Wer hak dich erschaffen?
H GOtt derVatter ; Ihm sey Lob/ und
L Danck gesägt!
A Warumb hat Er dich er-
L schaffen?
s Daß ich Jhme diene/ und durch sein
1 Gnad ewig seelig werde.
! Wer hak dich erlößt?
1 GOtt der Sohn ; Ihm sey auch Lob/
i und Danckzesagt!

R / Wie



-98

Wie har Er dreh eriüßr ? «
Er ist Mensch worden/ und für mich

am heiligen Crrütz gestorben. >
Wer macht drch heilig f ^

GOkt der heilige Geist; wie ich- äntz« ^ '
lich hoffe! ^

Wie macht Er dich heilig?
Durch dieKeürge Sakraments ; Erst«

lich dch Hauffs ; und wann ich darnach
sündiae/wiee erumb durch das heiligeSa« ^
cramenkderBuß.

Wie viel gehören Stuck zu disem
heiligen Sakraments

Drse fiinff: r. GOtt umb Gnad aw
ruffcu. 2. Das Gewissen erforschen.
Rcw / undLeyderwecken/mit einemsteif«
fen Fürsatz/nicht mehr tu sündigen. 4. §
Ordentlich beichten. 5. Die auferlegte
Bueß verrichten.

Wie raffst du GOkk umb
Gnad an S

Ich knie voreinem heiligenLrucW nider/
und bette also- > i

Mein



De icht und  Commum'on.
ttNEm gecreutzigter JEsu : Ich bitte

dich durch dein Leyden/und Ster«
bcn/ gib mir alle meine Sund in S inn /
damieich sie recht bereüwen/ und durch
die Bcrcht ab mir legen könne.

Wie erforschest du das Ge¬
wissen?

Ich besinn mich alsdann mit allem
Ernst / was ich gesündigel hab , und wie
offl ein Des geschehen M.

Wre erweckst du Rcw und
Leyd?

<VCH mein GOtt l wie hab ichs)übel
^ gefehlt'. Ach hätte ich dich mein hoch«
stes Grret nicht erzürnet! Ich bitte dich um
VerzeyhungO gütigster Vatker ! Ich
hab gesündiget/ es reüwet mich von Her,
tzen! Ich wills die Zett meines Lebens
nicht mehr thun rc.

Warumb sagst daß dir leyv
seyr'

Weil ich GOtt erzürnet hab.
Wor-



420 Examen/ von der

Wormit hast Ihn erzürnt?
Mitvilfälkigen Sünden.

Was ist Günd?
Was ich ohnrechts gedencke/ rede/ober

thue/ das tviderdie Göttliche Gebott ist.
Wre vilfach ist dre Sünd ^

Zweyfach: Tödkliche/Und läßliche.
Wasrstdie tödrltchet

Ein grosse Beleydigung Gottes / die
Mit der Hollen gestrafft wird.

Gib ein Exempel solliche»
Sünden s

Sönntag odeeFeyrtagdie heiligeWß
versäumen; Am Freytag oder Gambstag
Fleisch essen; Wissentlicher Weiß falsch
schwören; Den Vatter oder die Mutter
schlagen; Stehlen das vil antrifft/ re.

Was ist ein läßliche Sünd ?
Ein kleine Beleydigung GOttts/

welche mir dem Fegftür gestrafft wird.
Gib dero Exempel:

Schimpfs Lug thun ; In der Kirche
schwätzenj den Llttren nicht gehorsam
seyn ri,

Schad



Beicht und Communkon. 4 »r

Schad es dir etwas / wann du
GHtk erzürnst s

Ja es schad mir schröcklich vil ; Ich
verlieredarmik den Himmel/ und verdie«
ne/ daß mich GOtt mit dem Todt / Feg«
ftücr/ oder gar mit der Hööen straffe.

Wanne dir aber mehr schaden
wurde?

So wäre es doch nicht recht/ GOtt zu
verzürnen/ weil Er mein Vatter ist/ und
mich hertzlich liebt.

Wie vilfach rst dann dieRew
undLeydf

Zweyfacht: Vollksmlnne / und ohn«
-oükommne.

Welches ist die ohnvoll-
kommne^

Wann mir leyd ist wegen meines eig¬
nen Schadens / oder Nutzens.

Welches ist die vollkommne?
Wann mirleyd ist/nicht wegen meiner/

sonder wegen GOtk allein/ daß ich Visen
gütigen Vatter erzürnt hab.

Wie



^vr _ Examen/ von der_
Wie wüst du beichtenf

Ich will in benBeichtstuhl hinein kny«
en / das heilige Creütz machen/ und dann
sagen: Herr/sch bitcumb den göttlichen
Seegen / daß ich meine Sund voilkom«
wen beichten könne. Alsdann will ich
alle meine Sund erzehlen/ die ich thun
hab. Zuletzt will ich sagen: Dise und ab
le meineSünd seynd mir leyd vsn Hertzen/
daß ichGOtt das höchste Gatt verzinnt
hab will mich jetzt mit der göttlichen Gnad
ernstlich bessern; Bitte alsoumbkinheyi,
same Bueß / und göttliche Absolution.

Muss du dann alle Sünden
beichten §

Ja / die köstliche alle / sonst war die
Beicht nichkguitig/ wann ich wissentlich
ein Todisündverschweigen wurde.
Muss dann thun was dir der Bcichk-

Vatter auferlegt f
Ja / und das fein andächtig/ so bald es

möglich ist/ oder es der Beichl-Vatter
besticht.
Was nutzt dich aber das Beichtend

L>-k



Beicht und Communion. 40;

I Der Beichtvatter last mir an Gottes
! stattdieS «md aSenach/ und unser lieber
l HErr GOtt ist alsdann nicht mehr über
I mich zornig/ sonder ich bin Ihm wieder
1 gar ein liebes Kind.

Jur Heil . Kommunion.

Was empfängst mein Kind / wann
du kommunicierst?

Allerheiligste Sacrament deß Al»
tars.

Was ist dists f
Der wahre Leib/ und Blutt unsers

HErrnIEsu Christi.
Was ist der wahre Leib/und

Bluet?
Es ist der lebendige Christus / wie Er

aufder Well gewesen/ und jetzt im Him¬
mel ist.

Ist dann dieselbig Hostien nicht
weissesBrodt?

Nein. Es hat zwar das Ansehen/ als
wannes einkreiste- Brodl wäre / es ist

aber



4v4 Examen/von der ^
abernicht Brodk / sonder Christus selbe ,
sten.
Was must thun /wann dumht com-

mumcieren wirst ? !
Dise drey Stuck : i. Muß ich ohne i

tödrliche Sund seyn/ und darumb zuvor
beichten» r . Muß ich nüchterseyn/ also !
daß ich keinBröftleSpeiß/ und kemTröpf«
le Tranck von Mitternacht her geessen oder -
gttrunckcn hab. z. Muß ich sonst wohl '
darzu gerüst seyn.

Tö ?erüstest dick darzu f
Ich bekleyde mich ehrlich/ und gehe in

ein heilige Meß ; falle nidcr auf die /
Knye ; hebe die Hand auf und bet¬
te gantz andächtig / biß man mich gleich
setzt commumcieren will. Alsdann übe
ich mich in demElauben/mderHoffnung/
und in der Liebe.

Wie übest du dich im Glaube, , ?
Ich bette also:JLsu mein Erlöser!Ich

glaub daß du warhaffna seyest in dem
hochheiligen Sakrament deß Altars / und
wann ich dich schon darinn nicht sehen kan/
glaub ichs doch so kräfflig/ daß ich darauf



' Beichtund Lsmmunlon. 42s
, hin sterben wolle; dann du hast selbst ge«
, sagt: Das ist mein Leib; das ist mein
I Blut ; und was du sagst/ das ist wahr.

Wicinder Hoffnung?
j >». HErr ich bin nicht würdig/ daß dum
! ^ mir kommen sollest;weil du aberselbsten
! so gütig bist/ und kommen wilst/ so hoffe ich

festiglich/ du werdest mein arme Scel speis«
sen/und träncken/und sie sclbsten so reich/un¬
schön Machen/daß sie dir gefalle.

Wie in der Liebe?
/A Mein JLsu / ich liebe dich von gan«

yem Herizen/und wünsche mehr nicht/
< als überall' dein eigen ju seyn. Komm

liebster HERR / und nimm mein
Herq selbsten ein; mache darmit was du
wilst; hiermitifles nichrmehr mein/ sonder
dein;In dir allein soll es leben;dich höchstes
Gm über alles lieben/ loben/ und ehren in
Ewigkeit. KombO mein JLsu komm!

Was thust du alsdann?
Ich knye zn demAltar/und sage muhöch«

ster Demuth demPriesternach dreymal dis«
Wort:

OHErr ich bin nicht würbig/daß du ein«
gest



406 Examen/von der ^
gest under mein Dach / sonder sprich nur ein !
Work/so wird gesund mem See !'.

Was thust alsdann welkeref i
Ich knve gar zu dem Priester />an das !

Onh wo er communierr; schanw«das heili. ^
ge Sakrament liebreich an ; eröffne den !
Mund und lege die Zungen auf die Lcffzcn/
damit daffelbige könnedaraufgrlegtwcrden/
und ich nicht darauf beiffe/ sonder er fein
sanfftherunder schlucke.

Was thust nach der Com-
munion?

Sobald ich das heilige Gacramentetm
pfangmhab / rede ich in dem Heryen mit3hm.

Wie redkst mit Ihm ?
Ich gedencke also: Ieqt mein liebster

^dEn/sey mir wtllkomb zu tausendmal; dir
sey ohnenklrch Lob/ und Danck / daß du zu
nur kommen bist. L) werchister Gast rrrei»
ner S 'elen! ich hab dichtet / bleib dochb'y
wir / bch ich dir gefalle/ recht diene/ und dich
genteff-n kanin Twigkei:/ Amen.

Was glst dir cer Mchmer?
Wein;



Beicht und Commnnion. 4«7

Wein ;damrk mir nichts von dem
heiligen Sakrament in dem Mund
klebend verbleibe/daffelbige nicht ei-
wann alsdann ausspeützei und enk-
ohnehre.

Wir lang darffstdu darnach nicht aus,
speMn?

Lihngefähr eineVimcl -oder hal¬
be Stund.

Was hast du dann Wetters zu thun?

Ich bette noch ein Zeitlang mit
Andachti was michG -L»» ermähnt;
bringe auch densclbigen ganyen Tag
so vil möglich / mit dem heiligen Ge¬
be» in der Kirchen zu/ und hüte mich
vor aller Leichtfertigkeit/ mit Übung
der Tugenden rk.

Ist rsauchn»M an MarMarn brich,
ren und commnnicierrn?

Gemeiniglich nicht / weil man
als-



4°s Examen/ von der.Communkon
alsdann der Andacht nrchk recht ab,
warten kan.

Was nutzt es dichj>rcommuni«
tieren?

Daß ich allzeit GOkt lieber/ und
angenehmer wird / fo offk ich würdig
conrmunttiere . Alsdann hab ich
GHtt hell sten in mir ; waswoltüh
mehr wünschen f Wer Gutthat/

hak alles : Hiermit auch ein
seeiiges

E N D L.
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